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bamë uttfauberc Öftren für Schnarchen.

^ch fiaft'ô!" ruft ©om unb genehmigt

fidj einen fünfzehnten Gognaf. Sann fpinnt
er fturtig fein ©am ab! Gê fteigt bie J$lut,

es toäcftft ber ©erg, ©üefter über bic Gfte

überfefttoemmen ben 39Jartt. gragt ficft nur,
fann man alte Söörterbütfter in Gfjebücfier

bertoanbefn? SJian fann!" unb 93om

fdjifbert, toi« bas Sing ju brehen toäre.

Srauf umarmen ihn ©im & ©am unb

jehütten alte nod) auffinbbaren Spirttuofeu=
refte in feine beräfcte Scfjle. Ums $>Jorgcn=

grauen ejtolobicrt cr bann fjörbar unb toirb

ofjnc alten ©omp rücftoärts im SlJagajin

berjeharrt.
Sinbern îagê erfdjeint eine gefberrtc Sin*

nonce in ben Leitungen:

Achtung! Eheleute! Achtung!
Das Buch der Bücher, der Schlager der Saison!

Keine Differenzen in der Ehe mehr!

Jeder Streit ausgeschlossen nach Einsichtnahme

in unser hochinteressantes Werk!
Preis desselben samt Postversand 3 Mark.

Bestellen Sie solange Vorrat reicht!
Bim & Bam, Sortimenter.

Ser Grfolg ber Slnnonce ift ein unge=

fjeurcr. ©imbam faufen fämtlieftc alten

beutfdjcn Sliörtcrbüdjer auf, um ihre 33«=

ftcllcr befriebigen ju fönnen. ^cber ge=

jeftäftte .ftunbe befommt ju feinem 9Joaft

ein borgebruefteë ©egleitfchrciben beê ;gn=

ftaltê:

Gttcr ftodjtoofjlgeborcn! Sie toollen toif=

fen, toie jeber auêbrecfjenbc cfjelidje Streit
im Seime ju erftitfen ift? 65ebraucften ©ie
bem erregten Partner gegenüber feineê ber

im beiliegcnben ©udj berjcicftnctcn ©orte
unb eê garantieren ben Grfolg

©im & ©am."
Sie ficute fteften ba unb fagen nidjtê

toie: £afte SSorte?

Unb embfcfjlen ftfjabenfrofj ©imbambomê

origineflcê Gfjebnrfj in ifjrem toerten ©e=

fanntenfreife toeitcr. @dwf

Saê forrtrnt bon ber §öflid)leit.
SRegett, Stegen. Srcrnt. ©efefct. SJcetjrere

Samen fteigen ein. Qfdj crfpäfte eine ftübfdje
©Lbnbine, bie ausfiebt, alê ob ein Slugen»
getolwtïel

gfünf Samen fteben.
3ebn ftarïe ÜDtämter intereffiereu ftcb

blö^lid) unglaublid) für bie Reifung, ©tie»
reu angeftrengt tu ben «Sportteil, berfenfen
fidj mit 33er3toetffuitrj in bie frjnologifdje
©balte.

Unb fünf Samen fteften.
$dj gehöre natüttfictj nidjt 51t ben jefttt

ftarïen ÜDcännern. ©rebe auf, madje mein
fvcuublidjfteê ©efietjt, unb biete elegant

RUM CORUBAüül
^^^^^^r unübertroffen

meiner ©lonbine ben 5J?late, an, auf ben fid)
unterbeffen ein §err mit toadelnbcm 3toil«
ïer fefct. Saê SJßadeln hatte mid) fdjon ge=
ärgert, alê er nod) ftanb.

Via erlauben ©te mal," fage tdj empört,
idj babe ben 5ßla£ bermutlidj nidjt gc=
räumt, bamit ©ic (tdj brauf fcfcen."

Stiebt?" meint er fanft, inbem er midj
burcb beu toatfelnben gtoider freunblicb an=
blinjelt, baê 'toufjte td) nidjt. Gê tut mir
leib. 3BtrfItd) febr leib. $d& bitte natürlich
um Gtttfchulbtgung. Slber Öen 5ßlat^ fann
tdj nidjt räumen. Ober haben fie ihn biel*
leicht gemietet?"

Siecht," fage icb, bon fobiel greunblich»
feit entwaffnet, aber ba einige Samen
fteben, fo ift eê Pflicht eineê tfabalierë ."

3eftn Leitungen mit ©pottteil unb frjno»
logifdjer ©palte rafdjeln.

Uub fünf Samen fteben.

via na, baben ©ie fid) nidjt fo," fagt
ber toadelnbe 3toider; benn erftenë fteften
©ie ja, alfo toirb ^bnen nicmanb einen
©ortourf madjen, unb jtoeitenê fteige idj
fdjon auê."

gd) fe£e midj formhalber nrx^TrtoI bin,
fonft friege idj ja baê freuublirije ßäctjeln
alê Quittung für beu 5ßla^ nidjt. Sann
toieber biefel&e ©efdjidjre: Sluffteljcu, freuub-
lidjeë ßtefiebt, elegante Çanbbctoegung ju
meiner ©lonbine.

©eftr liebenëtoitrbig", fagt eine ftarïe
Same ftinter mir, 220 ©funb, inbem fie
ficft fe£t unb ben triefenben ©djirm auf
meinen ©djubausfdjuitt ftellt.

Gcê Ijat feinen 3toed, fidj aufzuregen. Qd)
bin ber iUcärttjrer meineê ©efdjledjtë. Slber
ba idj nicbt nur eiu SDcärtrjrer fonbern aud)
ein böflidjer 3)îenfd) bin, unb aujjerbem
ben begreiflichen Söunfdj babe, ben ©djirm,
ber meinen gujj für einen ©djirmftäuber
Ijält, loêjufriegen, fage icb fo rubig tote
möglich: ©eftatten ©ie ."

S'cein," fagt fie entrüftet, eê liegt $brer=
feitê feine SBetanlaffung bor, fid) borju»
ftellen. Gine blofje §öflidjfeit gibt nodj tei=

nen Slnfnüpfungssbunft."
Sädjerlidj, benfe idj, 220 Sßfunb unb 3ln=

fnûpfungë p u n f t.

Uebrigenë," fauebt fie plötzlich, übvigeity
merîe icb gerabe, bafj ©ie ben Sßla^ ange*
toärutt tjaften. ©cbeufjltdj angetoärmt. ga*
tooll." ©djtoupp unb babon unb läfjt fidj
nidjt erfläveu, baf; idj nidjtê bafür fann,
menu bie ÏBagèn^etpng fo gut funftionievt.

$cb gebe eë auf.
3ebn 3eituugen fniftem. Mniftcrn ttn=

Ijeimlicb bevgnügt. J^lüftern: Mantel. Unb
meinen midj bamit. Senn natürlidj tft jebj
ein £>err auêgeftiegen, unb meine ©tontine
bat feinen Sßlafc eingenommen.

Sj&ic gefagt, baê fommt bon ber §öflidj=
feit.

NIKOTINSCHWACH

FAIBLE EN
NICOTINE:

Moberne ^unbfebaft
,,^ydj mödjte gern ein ©udj faufen."

©oll eê ettoaë Seidjreê fein?"
Saê ift nidjt nötig, idj fjabe mein Sluto

braufjen." (^mortjt)
*

^dj möchte gern ein ©ud) fjaben für
meine franfe ^van ."

©oll eê bielleidjt etmaë SRelifliöfeä fein?"
S'Jein, baê nidjt, eê gebt iljr fdjon toie»

ber ettoaë beffer." (Moustique)

ßiterartfebe Äritt?

©infelcê: 9îu, toie haifjt ©djunb
literatur, ©citeleë! SBie ftatfet! Jpat'ê

emol gegetoc Sitcratur, ©citeleë, too nedj

if gtoefe Sdjunb? Sinb fe nedj gftorloc im
Slrmcnftauë ober finb fe nedj getoefe mc=

fdjugge too fjaluc gcfabrijiert Literatur?"
G *cljt)tr

*

©mpfeblenaiDerte S3ücber für bte

reifere ^jitgenb :

Scr glatte ©cijlafmageut'outroüeur". ^oeb*

jeitêerinnemngen bon Gamelia feigen»
feldj.

Sie feufdje ©cbmiegermntter bon ^olltj»
tooob" bon ©tjinunrj Gocqtail.

Sie feruelle Slufflärung in ben Minber-

gärten" tum Gonfufia ©piuuer. (IßieiS»

gefrönte mcvberu»päbagogifdje ©tnbie.)

Sie ^odjjeitênadjt auf bem "parfeiê" bon

^ilbeqvuube bon ftifdjtran.
SBic erjielje idj meine Gltern?" 5praftifdjer

SBegtoeifer für bie babnbreritenbe ^u=
genb bon Sv. vev. päbag. ©djnuberiljuug.

' WANN KU DE

(7ANI TRAMEZ
eschiuchT H/\

PANN SCHICK h ICH

Z'AßlG NÔ ES

MINTIPS

Sic neuen, ftüftlidicn 6rfrifd)ungo-î3ont>on9 OTintius finb
erhältlich in elea. Bttrl ju 20 (£ts. unb offen nach ©eroieht.
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bams unsaubere Ohren für Schnarchen.

Ich Hab's!" ruft Bom und genehmigt
sich einen fünfzehnten Cognak. Tann spinnt
er hurtig sein Garn ab! Es steigt die Flut,
es wächst der Berg, Bücher über die Ehe

überschwemmen den Markt. Fragt sich nur,
kann man alte Wörterbücher in Ehebücher

verwandeln? Man kann!" und Bom

schildert, wie das Ding zu drehen wäre.

Drauf umarmen ihn Bim à Bam und

schütten alle noch auffindbaren Spirituoscn-
rcstc in seine verätzte Kehle. Ums Morgengrauen

explodiert er dann hörbar und wird
ohne allen Pomp rückwärts im Magazin
verscharrt.

Andern Tags erscheint eine gesperrte

Annonce in den Zeitungen:

^cbtung! Ldeleute! ^cbtung!
Oss Lucb «1er Lücber, «1er 8cblsger «1er 8sison!

Keine Oiiieren?en in «1er übe mebr!
Becker 8treit susgescklossen nscb Linsickt-

nskme in unser kocbinteresssntes Vi7erll!

preis desselben ssmt Lostverssnck 3 iVIsrlc.

Lestellen 8le solsnge Vorrst reickt!
Lim â Lsm, 8ortimenìer.

Der Erfolg der Annonce ist ein

ungeheurer. Bimbam kaufen sämtliche alten

deutschen Wörterbücher auf, um ihre
Besteller befriedigen zu können. Jeder
geschätzte Kunde bekommt zu seinem Noah
ein vorgedrucktes Begleitschreiben des

Inhalts:

Euer Hochwohlgeboren! Sic wollen wissen,

wie jeder ausbrechende eheliche Streit
im Keime zu ersticken ist? Gebrauchen Sie
dem erregten Partner gegenüber keines der

im beiliegenden Buch verzeichneten Worte
und es garantieren den Erfolg

Bim 6 Bam."
Die Leute stehen da und sagen nichts

wie: Haste Worte?
Und empfehlen schadenfroh Bimoamvoms

originelles Ehebuch in ihrem werten
Bekanntenkreise Weiter. Heinz Sch°rxf

Intermezzo
Tas kommt von der Höflichkeit,
Regen, Regen. ?ram. Besetzt. Mehrere

^omen steigen ein. Ich erspähe eine hübsche
Blondine, die aussieht, als ob ein Augcn-
geplänkel

Fünf Tamen stehen.
^ehn starke Männer interessieren sich

Plötzlich unglaublich für die Zeitung. Stieren

angestrengt in den Sportteil, versenken
sich mit Verzweifknlg in die kynvlogische
Spalte.

Und sünf Tamen stehen.
Ich gehöre natürlich nicht zu den zehn

starken Männern. Stehe auf, mache mein
freundlichstes Geficht, und biete elegant

usiüdei'I'i'offek-»

meiner Blondine den Platz an, auf den sich

unterdessen ein Herr mit wackelndem Zwik-
ker setzt. Das Wackeln hatte mich schon
geärgert, als er noch stand.

Na erlauben Sie mal," sage ich empört,
ich habe den Platz vermutlich nicht
geräumt, damit Sie sich drauf fetzen."

Nicht?" meint er sanft, indem er mich
durch deu wackelnden Zwicker freundlich
anblinzelt, das wußte ich uicht. Es tut mir
leid. Wirklich sehr leid. Ich bitte natürlich
um Entschuldigung. Aber den Platz kann
ich nicht räumen. Oder haben sie ihn
vielleicht gemietet?"

Neiu," sage ich, vou soviel Freundlichkeit

entwaffnet, aber da einige Tamen
stehen, so ist es Pflicht eines Kavaliers ."

Zehn Zeitungen mit Sportteil und kyno-
logischer Spalte rafcheln.

Und fünf Damen stehen.

Na na, haben Sie sich uicht so," sagt
der wackelnde Zwicker; denn erstens stehen
Sie ja, also wird Ihnen niemand einen
Vorwurf machen, und zweitens steige ich
schon aus."

Ich setze mich formhalber nochmal hin,
sonst kriege ich ja das freundliche Lächeln
als Quittung für den Platz nicht. Tann
wieder -dieselbe Geschichte: Aufstehe», freund
liches Gesicht, elegante Handbewegung zu
meiner Blondine.

Sehr liebenswürdig", sagt eine starke
Dame hinter mir, 220 Pfund, indem sie

sich setzt und den triefenden Schirm auf
meinen Schnhausschnitt stellt.

Cs hat keinen Zweck, sich aufzuregen. Ich
bin der Märtyrer meines GefchlechtS. Aber
da ich nicht nur ein Märtyrer sondern auch
ein höflicher Mensch bin, nnd außerdem
den begreiflichen Wunsch habe, den Schirm,
der meinen Fuß für einen .Schirmständer
hält, loszukriegen, sage ich so ruhig wie
möglich: Gestatten Sie ."

Nein," sagt sie entrüstet, es liegt Ihrerseits

keine Veranlassung vor, sich
vorzustellen. Eine bloße Höflichkeit gibt noch
keinen Anknüpfungspunkt."

Lächerlich, denke ich, 220 Pfund und An-
knüpfuugs Punk t.

Uebrigens," faucht sie Plötzlich, übrigens
merke ich gerade, daß Sie deu Platz
angewärmt haben. Scheußlich augewärmt. Ja-
woll." Schwupp und davon und läßt sich

uicht erklären, daß ich nichts dafür kann,
wenn die Wageicheizung fo gut funktioniert.

Ich gebe es auf.
Zehn Zeitungen knistern, knistern

unheimlich vergnügt. Flüstern: Kamel. Und
ineinen mich damit. Denn natürlich ist jetzt
ein Herr ausgestiegen, und meine Blondine
hat seineu Platz eingenommen.

Wie gesagt, das kommt von der Höflichkeit.

Eide

Moderne Kundschaft

Ich möchte gern ein Buch kaufen."

Soll es etwas Leichtes fein?"
Das ist nicht nötig, ich habe mein Anw

draußen." «Humorist!

Ich möchte gern ein Buch haben für
meine kranke Fran ."

Soll es vielleicht etwas Religiöfes sein?"

Nein, das nicht, es geht ihr schon wieder

etwas besser." (Mou-tique)

Literarische Kritik

Pinkeles: Nu, wie haißt
Schundliteratur, Vciteles! Wie haißt! Hat's
emol gcgewc Literatur, Vciteles, wo nech

is gwese Schund? Sind se nech gstorwe im

Armenhaus oder sind sc nech gewcse me-

schugge wo hawc gcfabriziert Literatur?"

Empfehlenswerte Bücher für die

reifere Jugend :

Der glatte Schlafwagenkontrollenr". Hoch

zeitserinnerungen von Camelia Feigenkelch.

Tie keusche Schwiegermutter von Holly¬
wood" von Thimmy Cocqtail.

Tie seruelle Aufklärung in den Kinder-
gärten" von Confnfia Spinner. (Preis
gekrönte modern-Pädagogische Studie.)

Die Hochzeitsnacht ans dem Packeis" von
Hildegrnnde von Fischtran.

Wie erziehe ich meine Eltern?" Praktischer
Wegweiser für die bahnbrechende

Jugend von Tr. rer. pädag. Schnuderihung.
<Z. Holzder

Die neuen, köstliche» Erfrischung? Bondons Mintips sind
erhältlich i» eleg. Stui zu 2V Cts. und offen nach Gewicht.
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